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Liebe Freundinnen und Freunde des Hauses am Schüberg,

liebe Interessierte,

Programm, das Wort ist aus dem griechischen entliehen. Vorgeschrieben oder Vorschrift, so könnte es übersetzt 
werden. Unser Programm halten Sie in Händen und auch wieder nicht. Das Tagungs- und Bildungszentrum für 
nachhaltige Entwicklung Haus am Schüberg, mit seinem KunstHaus und UmweltHaus, mit seinen Kooperationspartnern 
Bildungsstelle Nord von Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst, Kirchlicher Entwicklungsdienst der 
Nordkirche und Projekt Spiritualität – wir machen zusammen Programm, aber wir sind uns auch bewusst: angesichts 
globaler Transformation haben wir keins!
Denn: Die neue globalisierte Welt kennt keine Vorschriften mehr. Bildungs-Programme in diesem Zusammenhang 
gibt es (noch) nicht. 
Im schlimmen Fall führen Konfliktparteien Krieg ohne Regeln. Auf der anderen Seite gibt es Fremden- und 
Flüchtlingsfreundlichkeit auch in unserem Land – weit über Staatsgesetze und die regeln verantwortlicher 
Zivilgesellschaft hinaus.
auch in der Wirtschaft haben die Entwicklungen der letzten Jahre fast alle Prognosen von Fachleuten Lügen gestraft. 
gibt es weiterhin Wachstum? Und wenn ja, für wen? Sind wir menschen Wirtschafts-Einzelkämpfer oder schon vom 
Beginn der menschheitsgeschichte auf Kooperation und gemeinwohl angewiesen? Sind Freihandelsabkommen wie 
TTIP (englisch: Transatlantic Trade and Investment Partnership) ein Beitrag zu Wohlstand und Fortschritt, oder mittel 
zur ausgrenzung anderer marktteilnehmer?
Und wie wird das Klima der Zukunft? Was können wir heute für ein gutes Klima der künftigen generationen tun?
Derzeitige Vorschriften und Programme haben noch keinen Erfahrungshintergrund in der globalisierten Welt. 
menschen, Institutionen, so auch unsere Kirche, sind auf der Suche. Nach tragfähigen grundlagen des Lebens in der 
Welt. Belgeiten Sie uns auf dieser Suche. Wir sind Fragende wie Sie. Suchende nach gelingendem Leben.
Unser Programmheft will Sie einladen, sich mit uns auf den Weg zu machen in eine offene, globale Zukunft.

Bis bald im Haus am Schüberg,

Ihr Pastor andreas Kalkowski.



 Termine

Januar   Seite
16.-18.1. Studienreise nach Brüssel: Vorbereitungsseminar 12
23.-25.1. Seminar: Ideenfindung leicht gemacht! Kreativitätstraining 14
31.1. Neujahrsempfang des UmweltHauses 10

FEbruar
1.2.-12.4. ausstellung: „mitten drin und außen“ (Susanne reimnitz) 9
13.-15.2. meditationsseminar: Vertrauen in die innere Kraft 16
17.2. FÖJ-Einsatzstellen-Tagung Schleswig-Holstein 10
19.-20.2. gedankenaustausch: Kirche und Kunst 6
19.-22.2. Seminar: Dragon Dreaming - ganzheitliches Projektmanagement 14
20.-21.2. Seminar: Börse, aktienmärkte, (nachhaltige) geldanlage 10
23.2. Theologisches gespräch: Kirche und Interkultur 6
24.2. Dialog Natur und geist: Licht als Welle und elektrodynamisches Phänomen 11
27.2.-1.3. Seminar: mit Charme und rotem Faden - Veranstaltungen zielorientiert moderieren 15

März
3.-5.3. Workshop: Interkultur 6
10.-12.3. Workshop: gemeinwohl-Ökonomie  7
19.3. Nachhaltiges Investment - was sind die aktuellen Debatten? 10
20.-22.3. Seminar: Was wächst, wenn die Wirtshaft wächst? Postwachstum im globalen Lernen 15
22.-26.3.  Studienreise nach Brüssel zum Thema Klimagerechtigkeit 12
23.3. Sharing Economy. Wie sollen Bildung und Internet ausgestaltet werden? 10
24.3. Zukunftswerkstatt: Frei-raum 7
24.3. Dialog Natur und geist: ‚Sternenparks‘, ‚Dialektik der aufklärung‘, ‚Schwarze romantik‘ 11
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aprIl  Seite
2.4. mahl mit Sinn 7
15.4.  Workshop: Kräuterzwerge – mit Kindern Kräuter erleben. Frühjahr 10
19.4.-28.6. ausstellung: malerei und Skulptur (Claudia Hoffmann) 9
23.4. Was singt denn da? Vogelführungen mit dem NaBU 11
24.-26.4. Berühre mich! - meditationstage mit dem Herzensgebet 16
25.4. Workshop: auf das Seil gekommen! - Klettern und Balancieren zwischen Bäumen 11
26.4. Spaziergang: altes Kräuterwissen für junge Familien  11
28.4. Dialog Natur und geist: Das ‚Ding an sich‘ 11
30.4. Beratung von Investoren zur Vermeidung nichtnachhaltiger Investitionen 10

Mai  
21.5 Was singt denn da? Vogelführungen mit dem NaBU 11
25.5 Seminar: Draußen sein von anfang an 11
26.-29.5 Seminar: Die Elbe - Hamburgs Verbindung in die globalisierte Welt 12

Juni  
10.6 Workshop: Kräuterzwerge - mit Kindern Kräuter erleben. Sommer 11
11.6 Was singt denn da? Vogelführungen mit dem NaBU 11
15.6 Sharing Economy. Ein Weg in eine (ökologisch-) nachhaltige Zukunft? 10
18.6 Fachtag Kita ökoplus: „Tue gutes und rede darüber“ 11
21.6 Fahrradsternfahrt in Hamburg 11
26.-27.6 Seminar: Konsum[ismus] [un]limited? 11
30.6 ‚geronnener geist‘, ‚Wir treten in eine Beziehung‘, ‚Wahrnehmung des anderen‘ 11

ab august  
18.7.-4.6.2016 Fortbildung: globalisierung und gerechtigkeit 13
2.-7.8 Freiraum für gutes Leben / my space for good life 17
16.9 Workshop: Kräuterzwerge – mit Kindern Kräuter erleben. Herbst 11



Haus am Schüberg

In diesem Halbjahr laden wir Sie zu einem neuen Schwerpunktthema ein: Interkultur – unsere globali-
sierte Gesellschaft offen und gemeinsam gestalten.  Für die meisten Veranstaltungen können Sie sich direkt 
auf unserer Homepage anmelden: www.haus-am-schueberg.de
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Do, 19. Februar, 11 Uhr - Fr, 20. Februar 2015, 16 Uhr
Gedankenaustausch: Kirche und Kunst

In Vorbereitung des 500. reformationsjubiläums 2017 fragen wir nach dem Verhältnis von Kirche und Kunst. Ist Kirche 
die Bühne für Kunst? oder benutzt Kirche Kunst zur Selbstaufwertung? Welche Bedeutung hat Kunst im Zusammenhang 
für die interkulturelle Öffnung der Kirche? Ein gedankenaustausch nicht nur für Kirchenleitende, bildende Künstlerinnen 
und Theatermacher und politisch Verantwortliche.
Leitung: Carolyn Decke, andreas Kalkowski, Preis: 130 €/ 45 €/ frei, Teilnahme auf anfrage / Einladung

mo, 23. Februar 2015, 10-17 Uhr 
Theologisches Gespräch: Kirche und Interkultur

Welche biblischen geschichten spiegeln gelungene Begegnungen von Kulturen? aus welchem kirchengeschichtlichen 
kulturellen Schaden werden wir klug? Welche dogmatische relevanz hat die Ökumene, und wie spiegelt sich das in 
der gelebten Kirchlichkeit vor ort? Für menschen, die in der Kirche Verantwortung tragen in gemeinde, Kirchenkreis, 
Landeskirche und anderen kirchlichen gemeinschaften.
Leitung: andreas Kalkowski, Preis: 45 €/ 25 €/ frei     

Di, 10. märz, 11 Uhr - Do, 12. märz 2015, 16 Uhr
Workshop: Gemeinwohl-Ökonomie

Teilnehmende des Nachhaltigkeitspreises Schleswig-Holstein 2015 „Vielfalt als Chance“ stellen sich vor. Sie tauschen 
sich untereinander, mit Fachleuten und Interessierten aus. Topthema: „gemeinwohl-Ökonomie“ mit Christian Felber 
(Wien).
Warum geht es uns in Deutschland wirtschaftlich so gut, wo in Europa und der Welt so viele gesellschafts- und 
Wirtschaftszusammenhänge in der Krise stecken? Weil wir gut wirtschaften, oder weil wir von den Krisen anderer 
profitieren? Und: Wem geht es bei uns gut und wer kommt mit seinem Einkommen nicht mehr aus? „Die Gemeinwohl-
Ökonomie ist eine attraktive und unmittelbar umsetzbare alternative zu dem zerstörerischen Wirtschaftssystem, in 
dem wir derzeit gefangen sind.“ Es gibt derzeit europaweit etwa 2.000 Unternehmen, die danach wirtschaften.
Tendenz steigend. gWÖ-Begründer Christan Felber hält mit uns rückschau auf vier Jahre Entwicklung und ausblick 
auf die mögliche Bedeutung für unsere gesellschaft.
Leitung: andreas Kalkowski, Preis: 150 €/ 55 €/ frei

gründonnerstag, Do, 2. april 2015, 18 Uhr
Mahl mit Sinn

Beim Essen und Trinken pflegen wir fröhlich Interkultur. Genüsse kommen aus allen Ländern der Welt auf unseren 
Tisch. genießen Sie mit uns ein gründonnerstagsmahl auch spirituell: mit regionalen und orientalischen Köstlichkeiten, 
musik und der gründungsgeschichte einer jungen, erst jüdischen, dann interkulturellen gemeinschaft: den Jesus-
Leuten.
Leitung: andreas Kalkowski, Preis: 30 €/15 €/ frei

Di, 24. märz 2015, 10-16 Uhr
zukunftswerkstatt: Frei-raum

Junge menschen treffen sich in einem Freiraum für 
Begegnung, Kennenlernen, austausch.
mit dabei sind Studierende der akademie mode & Design 
Hamburg, auszubildende des Handelsunternehmens Doden-
hof und des Kirchenkreises Hamburg ost. Was bewegt sie 
in einer globalisierten Welt? Wie werden sie zukünftig die 
Welt in Produktion, Handel und Kirche bewegen?
Verantwortlich: Professorin Elke Jensen (amD), 
Eva Blankenheim, maureen reicke (Dodenhof), maren 
Bieler, andreas Kalkowski (Kirchenkreis Hamburg ost)

Di, 3. märz, 11 Uhr - Do, 5. märz 2015, 16 Uhr
Workshop: Interkultur

ob in der Schule, am arbeitsplatz, in der Freizeit und in der Familie: Die realität der Einwanderungsgesellschaft 
ist ganz „normal“ geworden. Wie leben wir in Vielfalt? Bedeutet die notwendige orientierungssuche eine neue Last 
für das ohnehin schon komplexe Leben oder entstehen neue, bunte und vielfältige Lebensbereiche grade auf dieser 
grundlage, die für alle gleichermaßen gilt? Das Umweltministerium Schleswig-Holstein hat den Nachhaltigkeitspreis 
2015 ausgelobt. Besonderer augenmerk gilt der „Vielfalt als Chance“. Bewerber um den Nachhaltigkeitspreis stellen 
sich und ihre beispielhaften Projekte vor. Sie tauschen sich untereinander, mit Fachleuten und Interessierten aus. 
Topthema: „Interkultur“ mit Dr. mark Terkessidis (Berlin): „Wir stehen vor der großen aufgabe einer interkulturellen 
alphabetisierung. Und dabei lernen wir alle eine neue Sprache.“
Leitung: andreas Kalkowski, Preis: 150 €/ 55 €/ frei



KunstHaus am Schüberg

GEScHaFFT! 
nach vielen ausstellungen, projekten und Gartengestaltungsphasen 
folgt eine Zeit der „tätigen Besinnung“. Geht das? Ja! Das „Pflegen und 
Hegen“ ist eine Ergänzung zu „Sprung und risiko“.
Wir spannen mit unserer „U-Bahn Station“, eingebunden in das internationale 
Haltestellenprojekt von Uwe Schloen (www.uwe-schloen.de), und dem Nach-
haltigkeitsprojekt „Tensegrity“ neue Bögen des Kulturaustausches. gleichzeitig 
laden wir auf die „ eigene Scholle“ ein, unserem gestaltungsort für Begegnung 
und Fantasie.
Unterstützen Sie das gesamtkunstwerk „KunstHaus am Schüberg“ mit galerie 
und Skulpturenpark, mit Bienenkultur und Kräutergarten, mit Gartenpflege und 
Kaffeetrinken. Erwerben Sie für 5,- Euro den Kultur-Fahrschein des Fördervereins 
KunstHaus am Schüberg - setzen Sie damit ein Zeichen der Kulturvernetzung in 
ammersbek und Schleswig-Holstein, in Hamburg und Europa.

Seien Sie herzlich willkommen
Holger möller
1. Vorsitzender Förderverein KunstHaus am Schüberg e.V.
axel richter
Künstlerische Leitung Haus am Schüberg

Informationen zur Vereinsmitgliedschaft finden Sie unter: 
www.kunst.haus-am-schueberg.de

Tensegrity „urbild des lebens“

mobilitäts- und Nachhaltigkeitsfragen sind ein wichtiges Thema für das 
Flächenland Schleswig-Holstein und die Ev. Luth. Kirche im Norden. Das 
KunstHaus am Schüberg, Teil des Bildungszentrums für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) Haus am Schüberg, nimmt dies zum anlass und arbeitet an der 
realisierung eines Kunstobjektes, das mehr ist als ein ästhetisches gebilde. 
Das universelle objekt vereint einen komplexen Bezugszusammenhang zu 
Biologie, Ökologie, Ökonomie, medizin, architektur, Kunst und religion. 
Von der analyse des Lebendigen als Quelle und Inspiration, als gestaltungs- 
und motivationskraft für kulturelle und technische Lösungen - das von Buck-
minster -Fuller (1895-1983) entwickelte Tensegrity-Prinzip (Tens= Spannung, 
-integrity= ganzheit) steht für die anschauung der inneren und äußeren 

mobilität, in der Form, Funktion, Schönheit, Erkenntnis und Vision lebendig werden. 
Die Vermittlung von Nachhaltigkeitsthemen ist der bedeutende Focus der Initiative. Das ca. drei  meter große objekt 
symbolisiert drei Zellen im Zellverband, dem Urbild des Lebens. Es besteht aus neun Edelstahlrohren, die frei in 
gespannten Stahlpolyesterseilen hängen. Das objekt vereint den Widerspruch. Es ist labil und belastbar - ein schwin-
gend-schwebendes Fachwerk. Es ist transportabel und eignet sich für temporäre aufstellungen in außen- und Innen-
räumen.
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ErÖFFnunG: Sonntag, 
1. Februar 2015, 11.30 Uhr

ErÖFFnunG: Sonntag, 
19. april 2015, 11.30 Uhr

Susanne 
reimnitz

„Mitten drin 
und außen“

1.2. – 
12.4.2015

claudia 
Hoffmann

Malerei 
und 
Skulptur

19.4. – 
28.6.2015

GalErIEauSSTEllunG GalErIEauSSTEllunG



umweltHaus am Schüberg

Von der naturpädagogik bis zur Sharing Economy: Willkommen zu unserem programm im ersten Halbjahr! 
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Sa, 31. Januar 2015, 11-14 Uhr neujahrsempfang des umweltHauses
Umweltpolitischer rück- und ausblick mit Brunch – für Freunde und Partner.

Leitung: P. Steinert, S. Hansen und T. Schönberger, anmeldung: umwelthaus@haus-am-schueberg.de 

Di, 17. Februar 2015, 10 bis 17 Uhr  FÖJ-Einsatzstellen-Tagung Schleswig-Holstein  geschl. Veranstaltung 

arbEITSKrEIS WIrTScHaFT MIT zuKunFT
mo, 23. märz, 19 Uhr: Sharing Economy: Wie sollen bildung und Internet ausgestaltet werden?
mo, 15. Juni, 19 Uhr: Sharing Economy: Ein Weg in eine (ökologisch-) nachhaltige zukunft?
Leitung/moderation: K. Hurrle, H. Janßen-orth, g. Sommer, Veranstalter: UmweltHaus, Katholische 
akademie Hamburg, ort: Kirchenkreis Hamburg-ost, rockenhof 1, 22359 Hamburg, Preis: 2 €

STudIEnzIrKEl nacHHalTIGE GEldanlaGEn 
aktuelle Informationen mit interessanten gästen.
do, 19. März, 18-21 uhr: Nachhaltiges Investment - was sind die aktuellen Debatten?
do, 30. april, 18-21 uhr: Beratung von Investoren zur Vermeidung nicht-nachhaltiger Investitionen
ort: Hildegard Lüning, Heilholtkamp 60, 22297 Hamburg, Leitung: T. Schönberger,
Veranstalter: UmweltHaus, Projektteam Nachhaltige geldanlagen, Katholische akademie Hamburg

Fr, 20, 17 Uhr bis Sa., 21. Februar 2015, 18 Uhr 
börse, aktienmärkte, (nachhaltige) Geldanlage – verstehen und mitreden

Dieses Einführungsseminar bietet Ihnen das nötige Basiswissen.
Leitung: T. Schönberger, referent/innen: D. rüpcke, K. Hurrle, H. Janßen-orth, Veranstalter: Umwelt-
Haus, KED, Katholische akademie Hamburg, Projektteam Nachhaltige geldanlagen, Preis: 70 €/ 35 €
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mi, 15. april, 10. Juni, 16. September 2015, jeweils 9-16 Uhr
Kräuterzwerge – Mit Kindern Kräuter erleben

Durch den Umgang mit Kräutern erhalten Kinder einen Zugang zur Natur. In drei einzeln buchbaren modulen.
Leitung: g. glöckner, Veranstalter: UmweltHaus, Krautwerke, Preis: 90 €/ modul, 
anmeldung: umwelthaus@haus-am-schueberg.de

Do, 18. Juni 2015, 9-16 Uhr  Fachtag - Kita ökoplus: „Tue Gutes und rede darüber“
Nachhaltigkeit und BNE können ein Kriterium für Eltern bei der Kita-Wahl sein.

Leitung: S. Hansen, ort: martin-Luther-Haus, Danziger Straße 15-17, Hamburg, anmeldung: 040 / 64 20 81 77,
Preis: 25 € 

So, 21. Juni 2015  Fahrradsternfahrt in Hamburg
Über 10.000 menschen demonstrieren für eine umweltfreundliche Verkehrspolitik.

Veranstalter: mobil ohne auto, aDFC, attac, robin Wood, UmweltHaus u.a., Information: www.fahrradsternfahrt.info

Fr, 26., 17 Uhr bis Sa, 27. Juni 2015, 17 Uhr 
Konsum[ismus] [un]limited ? unsere Konsummuster unter der lupe

angebote der Wirtschaftswissenschaften, Psychologie, Soziologie und Ökologie für einen anderen Konsum.
Veranstalter: UmweltHaus und der Kirchliche Entwicklungsdienst der Nordkirche (KED), Leitung: g. römer, F. Wolf, 
T. Schönberger, Preis: 70 €/ 35 €

Do, 23. april, 21. mai und 11. Juni 2015, jeweils 18 Uhr
Was singt denn da? Vogelführungen mit dem nabu

Entdecken Sie die heimische Vogelwelt beim abendlichen Frühlingsspaziergang!
Leitung: J. Berg, Veranstalter: NaBU, UmweltHaus, Preis: die Teilnahme ist kostenlos

Sa, 25. april 2015, 10 bis 17 Uhr
auf das Seil gekommen! - Klettern und balancieren zwischen bäumen

Tipps und anregungen für Niedrigseilparcours.
Veranstalter: UmweltHaus, Landschaftsabenteuer, Preis: 75 €/ 65 € (inkl. Skript und Übungsseil), 
referenten: J. Plotzki, T. Weise, anmeldung: plotzki@landschaftsabenteuer.de

So, 26. april 2015, 15-17 Uhr
altes Kräuterwissen für junge Familien - Kräuterspaziergang rund um Hoisbüttel

Infos und Spaß zum Thema Wildkräuter – barrierefrei und kindertauglich!
Leitung: J. Plotzki, Preis: 8 €/ 6 € (Erwachsene), 12 € (Familie), anmeldung: plotzki@landschaftsabenteuer.de

mo, 25. mai 2015, 9-17 Uhr  draußen sein von anfang an – naturerleben im Frühjahr
Umsetzung des Themas Draußensein - Naturerleben im Kita-alltag.

Leitung: r. Dieck, ort: Haus der Wilden Weiden, Eichberg 63, 22143 Hamburg, anmeldung: 040 / 64 20 81 87,
Preis: 65 €

unser Thema im unEScO-Jahr des lichts: „Im licht der natur-Erkenntnis“
24.2.: Licht als Welle (Fresnel 1815) und elektrodynamisches Phänomen (maxwell 1865)
24.3.: ‚Sternenparks‘, ‚Dialektik der aufklärung‘ und ‚Schwarze romantik‘
28.4.: Das ‚Ding an sich‘: Photonen ohne ruhemasse und interferierende Wellen
30.6.: ‚geronnener geist‘ (Dürr), ‚Wir treten in eine Beziehung‘ (Buber), ‚Wahrnehmung des anderen‘ (Levinas)
Leitung: Dr. F.-B. meyberg, Hamburg, Veranstalter: UmweltHaus, Katholische akademie Hamburg, ort:
KaHH, Herrengraben 4, Hamburg, anmeldung: programm@kahh.de, Preis: 5 €, jew. 19 Uhr

arbEITSKrEIS naTurWISSEnScHaFTEn – dIalOG naTur und GEIST



Kirchlicher Entwicklungsdienst der nordkirche (KEd)

Di, 26. mai, 12 Uhr bis Fr, 29. mai 2015, 13.30 Uhr  blick in die Welt – ein Seminar für ältere Menschen. 
die Elbe: Hamburgs Verbindung in die globalisierte Welt

Hamburg gehört - Dank Elbe und Hafen - zu den gewinnern der globalisierung, und das schon seit vielen Jahrhun-
derten. Was aber sind die Kosten? Und wer sind die Verlierer auf der anderen Seite? Bei einer alternativen Hafenrund-
fahrt sehen wir Speicher, in denen orientteppiche, Kakao- und Kaffeebohnen lagern - Schätze alter Kolonialreiche und 
der modernen globalisierung. Sie haben Hamburgs reichtum begründet, die Herkunftsländer sind oft arm geblieben. 
In dem Seminar nähern wir uns dem Thema globalisierung mit vielfältigen methoden und von verschiedenen Seiten. 
So schauen wir uns an wie sich die immer enger werdenden Verflechtungen der globalisierten Welt auf Hamburg aus-
wirken, diskutieren über die Elbvertiefung und stellen uns Fragen zu den grenzen des Wachstums.
Leitung: Tanja Neubüser, Veranstalter: KED, Preis: 125 €, anmeldung: info@ked.nordkirche.de, Tel. 040 / 881 81-240

der Kirchliche Entwicklungsdienst der nordkirche bietet Fortbildungen und Materialien rund um die 
Themen Globalisierung, Menschenrechte und Entwicklungszusammenarbeit an. Er unterstützt Gruppen 
und Initiativen in ihrem Engagement für globale Gerechtigkeit.
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Für weitere Informationen, angebote und Ihre anmeldung:  
Kirchlicher Entwicklungsdienst der nordkirche, 
agathe-lasch-Weg 16, 22605 Hamburg, Tel. 040/881 81-240, 
info@ked.nordkirche.de, www.ked-nordkirche.de

18. Juli 2015 auftakt
4. bis 6. September 2015  Meine politische Biografie 
 Was rührt mich so an, dass ich mich engagieren will?
13. bis 15. november 2015  globalisierung der Weltwirtschaft
 Wie funktioniert die globale Wirtschaft? Wen macht sie reich und wen arm?
15. bis 17. Januar 2016  gesundheit ist ein menschenrecht
 Wer sind die „global players“ auf dem gesundheitsmarkt? 
 Ist armut ein gesundheitsrisiko?
19. bis 21. Februar 2016  Flucht und migration
 Warum verlassen Menschen ihre Heimat und suchen Zuflucht 
 in der Fremde? Was heißt es, eine Einwanderungsgesellschaft zu sein?
29. april bis 1. Mai 2016  Landwirtschaft und Ernährung
 Unser Essen: Lebensmittel oder Ware? 
 Wer steuert den weltweiten Handel mit agrarpodukten?
20. bis 24. Juni 2016  Studienfahrt nach genf

Wir werden den Ökumenischen rat der Kirchen, UN-organisationen und Nichtregierungsorganisationen 
besuchen, die auf internationaler Ebene Lobbyarbeit machen für eine gerechtere Welt. 

Leitung: Dr. mirjam Freytag, Tanja Neubüser, Thorsten Pachnicke, Christian Voigt, anmeldung: bis zum 15. 
Juni 2015, info@ked.nordkiche.de, Tel. 040 / 881 81-240, Teilnahmebeitrag: 700 €/ 400 € (inkl. Studienfahrt 
nach genf)

Vorbereitungsseminar: Fr, 16. - So, 18. Januar 2015
Studienreise: So, 22. – Do, 26. märz 2015 

Globalisierung und Gerechtigkeit – Welche rolle spielt die Europäische union? 
Studienreise nach brüssel zum Thema Klimagerechtigkeit
Was für ein akteur ist die EU im Kontext der globalisierung? am Beispiel des Themas Klimagerechtigkeit möchten 
wir Einblick in die europäische Politik, ihre Handlungsmöglichkeiten und Ziele erhalten. In Brüssel kommen wir mit 
EU-abgeordneten und mit zivilgesellschaftlichen akteuren zu entwicklungspolitischen Fragen ins gespräch. Wir wer-
den in die arbeitsweise vor ort eingeführt, besuchen das Europäische Parlament und Nichtregierungsorganisationen, 
die in Brüssel Lobbyarbeit für konsequenten Klimaschutz und eine gerechte ausgestaltung der Klimapolitik machen.
Im rahmen eines Vorbereitungsseminars im Haus am Schüberg vom 16. bis 18. Januar werden wir die Studienreise 
gemeinsam mit referentinnen und referenten inhaltlich und organisatorisch vorbereiten.
Die Studienreise richtet sich an menschen, die sich haupt- oder ehrenamtlich für Klimagerechtigkeit einsetzen.
Leitung: Ellen Prowe, Judith meyer-Kahrs, Uli Eder, ort: Brüssel, Veranstalter: KED in Kooperation mit dem Zentrum 
für mission und Ökumene, anmeldung: info@ked.nordkirche.de, Telefon 040 / 88 81-240, Preis: 300 €/ 200 €

Globalisierung und Gerechtigkeit – Gegensätze, die sich ausschließen?

Eine Fortbildung für Interessierte, die Lust haben, sich kompetent einzumischen. Wenn wir für eine gerechtere 
Welt eintreten wollen, brauchen wir gute Argumente, methodisches Handwerkszeug, pfiffige Ideen und 
tragende Netzwerke. Eine gehörige Portion Gottvertrauen, das Wahrnehmen unserer eigenen Verflochtenheit 
in die weltweiten Strukturen und der austausch mit gleichgesinnten können uns beim Einmischen stärken.
zusichern können wir Ihnen während der einjährigen Fortbildung:
● die qualifizierte Auseinandersetzung mit dem Themenkomplex „Globalisierung“,
● das Kennen lernen hilfreicher methoden, um in gruppen erfolgreich zu arbeiten,
● bessere Kenntnisse, wie Sie Ihre anliegen überzeugend öffentlich vertreten können,
● viel Raum, in dem Sie mit Ihrer Biografie und Ihren Erfahrungen eine große Rolle spielen.



brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst

Fr, 23. Januar, 18.30 Uhr bis So, 25. Januar 2015, 13.45 Uhr
Ideenfindung leicht gemacht! Kreativitätstraining für die entwicklungspolitische Bildungsarbeit

Sie suchen frische und spritzige Ideen für öffentlichkeitswirksame aktionen, eine neue Kampagne oder Ihre nächste 
entwicklungspolitische Bildungsveranstaltung? In diesem Seminar erhalten Sie einen Einblick in die grundlagen 
des kreativen Denkens und erfahren, wie man kreative Ideenfindungsprozesse optimal gestaltet. Anhand von 
praxisorientierten Beispielen erproben Sie unterschiedliche Kreativitätstechniken und trainieren den eigenen 
Einfallsreichtum.
Leitung: Felicitas Böttcher, Preis: 120 €/ 60 €/ 30 €, Kinderbetreuung: wird bei Bedarf angeboten,
anmeldung: Kontaktdaten siehe Kasten S. 15

die bildungsstelle nord von brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst bietet beratung und
methodisch-didaktische Fortbildungen für Multiplikator_innen an, die in der entwicklungspolitischen 
und interkulturellen Jugend- und Erwachsenenbildung bzw. im bereich bildung für nachhaltige Entwick-
lung aktiv sind. die Seminare vermitteln Hintergrundwissen und methodisches Handwerkszeug für die 
Gestaltung lebendiger und zielgruppengerechter bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit.

Hier ein paar Beispiele aus unserem Fortbildungsangebot:
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Do, 19. Februar, 18.30 Uhr bis So, 22. Februar 2015, 13.45 Uhr
dragon dreaming - Ganzheitliches projektmanagement

Dragon Dreaming ist ein umfassender und ganzheitlicher Projektma-
nagement-ansatz für die Verwirklichung von gemeinschaftlichen und 
nachhaltigen Projekten. Er bietet spannende Techniken und methoden, 
die sowohl für die Entwicklung von Visionen, die Planung und erfolgreiche 
Durchführung von Projekten hilfreich sind, als auch konstruktive Kom-
munikation und Teamentwicklung fördern. Probieren Sie es aus!
Leitung: Nicole Borgeest, Ilona Koglin, Preis: 180 €/ 90 €/ 45 €, Kinder-
betreuung: wird bei Bedarf angeboten, anmeldung: Kontaktdaten siehe 
Kasten S. 15

Fr, 27. Februar, 18.30 Uhr bis So, 1. märz 2015, 13.45 Uhr
Mit charme und rotem Faden - 

Veranstaltungen zielorientiert moderieren
In diesem Seminar wird die lebendige und anregende moderation 
von öffentlichen Veranstaltungen in praktischen Übungen trainiert. 
Es gibt Tipps zur Strukturierung, zum Ein- und ausstieg der 
moderationsowie zu Fragetechniken und zum Umgang mit Störungen 
aus dem Publikum. Ein weiterer Schwerpunkt wird die Frage sein, 
welche möglichkeiten es gibt, das Publikum aktiv zu beteiligen.
Leitung: Christiane Eiche, Veranstalter: Bildungsstelle Nord von Brot 
für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst und Kirchlicher Ent-
wicklungsdienst der Nordkirche, Preis: 120 €/ 60 €/ 30 €, Kinder-
betreuung: wird bei Bedarf angeboten, anmeldung: Kontaktdaten 
siehe Kasten unten

Fr, 20. märz, 18.30 Uhr bis So, 22. märz 2015, 13.45 Uhr
Was wächst, wenn die Wirtshaft wächst? postwachstum im Globalen lernen

Die Debatte um Wirtschaftswachstum und Postwachstum prägt derzeit den Nachhaltigkeitsdiskurs. Diese Fortbildung 
vermittelt multiplikator_innen im Bereich globales Lernen und Bildung für nachhaltige Entwicklung zahlreiche 
inhaltliche und methodische Herangehensweisen, mit deren Hilfe sie das Thema anschaulich in ihre Bildungsarbeit 
einbinden können.
Leitung: Nadine Kaufmann, Susanne Brehm, Preis: 120 €/ 60 €/ 30 €, Kinderbetreuung: wird bei Bedarf
angeboten, anmeldung: Kontaktdaten siehe Kasten unten

Weitere Seminare
Dies ist nur ein kleiner ausschnitt des Seminarangebotes der Bildungsstelle Nord 
von Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst. 

Unser vollständiges Seminarprogramm - sowie nähere Informationen zu den 
genannten Fortbildungen - können Sie gerne kostenlos bei uns anfordern:

brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst 
bildungsstelle nord
Wulfsdorfer Weg 33     22949 ammersbek, 

Tel. 040 / 605 25 59    E-mail: bildungsstelle-nord@brot-fuer-die-welt.de



    

projekt Spiritualität

Meditation – Kontemplation – Innere Orientierung
Es liegt im Stillesein eine wunderbare Macht der Klärung, der Reinigung, der Sammlung auf das Wesentliche. 
Dietrich Bonhoeffer

Wir schicken Ihnen gern unser ausführliches Halbjahrsprogramm mit unseren Seminaren und Kursen zu, oder
Sie klicken auf unsere Internetseite www.projektspiritualitaet.de.

Fr, 13. Februar, 18.30 Uhr bis So, 15. Februar 2015, 13 Uhr
Vertrauen in die innere Kraft - Meditationsseminar

In unserem herausfordernden alltag bleibt oft nicht mehr die Energie für aktivitäten, die uns wirklich nähren. Wir 
verlieren den Kontakt zu uns selbst und lenken uns ab. aber wonach sehnen wir uns? 
an diesem Wochenende zeigen wir mit Übungen aus der christlichen und buddhistischen Tradition und aus der resili-
enzfoschung Wege auf, mehr Zugang zu unserer eigenen Tiefe und spirituellen Kraft zu finden. Seminar mit Schwei-
gen, Stillem Sitzen, Körperübungen und Impulsen.
Veranstalter: Projekt Spiritualität, Leitung: marit Salvesen und Paul Stammeier, Preis: 195 €, anmeldung bis zum  
10. Februar möglich
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Fr, 24. april, 18.30 Uhr bis So, 26. april 2015, 13 Uhr
berühre mich! - Meditationstage mit dem Herzensgebet

manchmal erleben wir im alltag momente voller Klarheit und Schönheit. Plötzlich haben wir eine ahnung von einer 
anderen Dimension des Lebens. Wir sind angerührt von einer Kraft, die aufrichtet, tröstet und heilt, gerade auch in 
den schmerzhaften Bereichen unseres Lebens.
Diese heilsame Berührung mit dem göttlichen ist geschenk und wir können den raum dafür bereiten. Wir üben das 
Herzensgebet und öffnen uns: im stillen Sitzen, in atemarbeit, Impulsen und gesang. 
Veranstalter: Projekt Spiritualität, Leitung: annekatrin Hennenhofer und Stephan Hachtmann, Preis: 195 €, 
anmeldung bis zum 20. april möglich

bitte melden Sie sich immer schriftlich für unsere Seminare an, per Fax, Email oder per post. 
Projekt Spiritualität im Kirchenkreis Hamburg - ost, rockenhof 1, 22359 Hamburg, mail:spirit@kirche-hamburg-ost.de
Tel. 040/51 90 00-915, Fax: 040/51 90 00-899, www.projektspiritualitaet.de

      FrEIrauM Für GuTES lEbEn

Weitere Informationen / further information: www.haus-am-schueberg.de

Sonntag, 2. august, 15.00 uhr bis Freitag, 7. august, 10.00 uhr
Sunday, 2nd of august, 3 pm until Friday, 7th of august, 10 am
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meet other young people 
with economical or clerical background 

as well as students
Have time for yourself and 

things you take a great interest into

Experience diversity and sustainability

Think future

relax, party, nature, culture, 
City of Hamburg

Triff andere junge Leute 
aus Wirtschaft, Hochschule, Kirche

Zeit für Dich und das, was Dich interessiert
Interkultur erleben, Diversität erleben, Nachhaltigkeit erleben

gemeinsam Zukunft denken

Enspannen, Feiern, Natur, Kultur, 
metropole Hamburg



Informationen zum Haus

Tagen und übernachten, arbeiten und entspannen im Haus am Schüberg,
Ihrem bildungs- und Tagungszentrum
Das Haus am Schüberg verbindet den reiz von Natur und ruhe mit dem pulsierenden Herzschlag der großstadt 
Hamburg. Die Licht durchflutete klösterliche Anlage des Hauses lädt ein zu Konzentration und Entspannung.

ausstattung des Hauses
Es stehen sieben Seminar- und gruppenräume für 8 bis 80 Teilnehmende zur Verfügung. Dazu bieten wir Ihnen 
die professionelle Seminartechnik wie moderatorenkoffer, WLaN, Beamer, gäste-PC und Kopiermöglichkeiten. Im 
Tagungshaus können Sie in der gEPa Café?Si!-Bar fair gehandelte Köstlichkeiten genießen. Insgesamt 41 Einzel- 
und Doppelzimmer bieten Platz für 60 Gäste. Im Gruppenhaus befinden sich 13 Einzel- und 2 Mehrbettzimmer mit 
insgesamt 20 Betten. Hier gibt es einen eigenen Seminarraum und eine komplett neu eingerichtete Küche mit einer 
gEPa Café?Si!-Bar und TV. Selbstversorgung im gruppenhaus ist möglich.

Hauseigene Küche
Leckere, ideenreiche menüs aus vollwertigen, überwiegend biologischen Erzeugnissen und selbstgebackener Kuchen 
verwöhnen täglich den gaumen der gäste. Viele hauseigene rezepte sind in den „Küchenhighlights“ festgehalten – 
erhältlich vor ort.

natur und umwelt
Unser behutsamer und nachhaltiger Umgang mit unserer Umwelt spiegelt sich in vielfältiger Form wieder, z.B. im 
Einsatz regenerativer Energien, Photovoltaik und thermischer Solaranlagen, energieeffizienter Heiztechnik und der 
regenwassernutzung. Wir verwenden Produkte aus fairem Handel, Lebensmittel aus ökologischem anbau (zu etwa 
zwei Dritteln), sowie Bettwäsche und Textilien aus ökologisch angebauter Baumwolle.
   Kunst
Lassen Sie sich vom ammersbeker Skulpturenpark auf dem gelände des Hauses und von unseren wechselnden 
Kunstausstellungen im galeriebereich inspirieren.

Freizeit
Das drei Hektar große, naturbelassene außengelände und die schöne Umgebung des Hauses bieten Ihnen attrakttive 
Freizeitmöglichkeiten wie z.B. unsere Bibliothek, Liegestühle und Hängematten, Tischtennis, Ballspiele, Wandern und 
radwandern im Landschaftsschutzgebiet (Leihräder sind vorhanden), und einen Badesee in wunderschöner Lage.

Wir freuen uns über Ihre anfrage: 
Bitte wenden Sie sich an Katja Paulsen und Birgit Weitkunat, Tel. 040/605 00 20, E-mail: info@haus-am-schueberg.de

Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33
22949 ammersbek/Hoisbüttel

Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33
22949 ammersbek/Hoisbüttel

anmeldung
Ich melde mich verbindlich 
für folgende Veranstaltung an.
Ich erbitte um Informationen 
zu Seminar:

von bis

Name u. Vorname

E-mail adresse

Straße

PLZ, ort

Tel

Datum Unterschrift

Ich wünsche das programm per post.

Ich wünsche das programm als 
datei (pdF) an meine E-Mail adresse.

Ich wünsche 
aktuelle Informationen als newsletter    

     an meine E-Mail adresse zum bereich

BildungsHaus
KunstHaus
UmweltHaus

Name u. Vorname

E-mail adresse

Straße

PLZ, ort
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